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Gefahr oder Einschränkung.
Für sichere und richtige Handhabung folgen Sie bitte den ge-
gebenen Anweisungen.
Warnung
Warnung, z.B.  vor Datenverlust nach Änderungen
Hinweis oder Tip

Reihenfolge einer Anweisung

Bezeichnung eines Menüs oder Untermenüs
Bezeichnung eines Befehls
Bezeichnung einer Taste

Vereinbarung/ Agreement/ Symboles

Menü Optionen
Befehl Datei
F1 ... F4, Display

Danger or Restriction.
For safe and correct handling please follow the instructions
given.
Warning
Warning, eg against loss of data after changes
Hint or tip

Sequence of an instruction

Name of a menu or submenu
Name of a command
Name of a key

Options menu
File command
F1 ... F4, display

+

+

*

*

¬ 

¬ 

GMA

Danger ou limitation
Les recommandations données sont à respecter pour assurer
une opération correcte et sûre.
Avertissement
Avertissement par ex. concernant la perte de données après
modifications
Remarque ou conseil

Recommandation: ordre à suivre

Désignation d'un menu ou sous-menu
Désignation d'une commande
Désignation d'une touche

Menu Options
Commande Fichier
F1 ... F4, display

+

*

¬ 
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S icherheitshinweise für
den Betrieb der GMA

Die Bedienung und Wartung der Glätte-
meldeanlage muss durch ausgebildetes
Elektrofachpersonal erfolgen, das über
einschlägige Erfahrung verfügt.

Achtung:

Be i  der  GMA werden  unter-
schiedliche Akkus verwendet.

Achten Sie auf die Polung und
verwenden Sie nur ein geeigne-
tes Ladegerät.

Verwenden Sie ausschließlich
Solarpanels der Firma Lufft. Die
Verwendung anderer Fabrikate
kann zu Schäden an der GMA
führen!

Im OPUS dürfen sich im Betrieb
mit der GMA keine Batterien
oder  Akkus bef inden,  sonst
wird der OPUS bzw. die Wake-
up-box beschädigt.

+ Bei Verwendung eines GSM-Mo-
dems, muss das GSM-Modem
vor dem Ausbau der SIM-Karte
von der Betriebsspannung ge-
trennt  werden (nur  t rennen,
wenn die LED des GSM-Modems
aus ist). Die LED befindet sich
an der Stirnseite des GSM-Mo-
dems.

Die Verbindung des OPUS GMA
mit einem PC darf nur über das
mitgelieferte Verbindungskabel
(Bezeichnung OPUS-PC) erfol-
gen. Bei Verwendung anderer
Kabel  kann der  PC bzw.  der
OPUS beschädigt werden.

Verwendung der Bedienungsan-
leitung GMA

Diese Bedienungsanlei tung dient der
Beschreibung der Glät temeldeanlage
GMA.

+ Hinweise und Ergänzungen zur
Bedienung des OPUS, d ie d ie
Glättemeldeanlage betreffen, ent-
nehmen Sie bitte der Bedienungs-
anleitung
Ergänzungen OPUS GMA.

Sicherheitshinweise GMA Verwendungszweck
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Kurzbeschreibung der GMA

Die Glättemeldeanlage dient zur Erfas-
sung von Fahrbahnparametern und Um-
gebungsbedingungen. Zur Visualisierung
der Fahrbahnbedingungen mit einer ge-
sonder ten  Dars te l l ung  k r i t i s che r
Fahrbahnzustände wird ein PC als Leit-
rechner eingesetzt.

Die Datenübertragung kann über GSM-
oder Telefonmodem realisiert werden.
Aufgrund der geringen Stromaufnahme
ist der Betr ieb der Anlage über eine
Solarversorgung möglich. Die verschie-
denen Varianten der Datenübertragung
und die Stromversorgung über Batterie
erlauben den Einsatz der Glättemeldean-
lage auch in Gebieten ohne Stromversor-
gung bzw. Telefonanbindung.

Der Leitrechner fragt zyklisch über ein
Modem die einzelnen Messstationen ab.

Mit Hilfe der übersichtlichen Auswerte-
software SmartGraph ist der aktuel le
Fahrbahnzus tand  au f  e inen  B l i ck
e r fassba r.  Aus  de r  P rognose  de r
Straßenoberflächentemperatur lässt sich
die Vorhersage für 6, 12 bzw. 24 Stun-
den ableiten.

Tritt ein Alarm bei kritischen Fahrbahn-
zuständen auf, wird der Leitrechner (und
das SMS-fähige Mobiltelefon, sofern ein
GSM-Modem vorhanden ist) sofort von
der betreffenden GMA-Station informiert
und die entsprechende Gefahrensituation
dargestellt.

K r i t i sche  Fahrbahnzus tände  (z .B .
überfr ierende Nässe) s ind durch die

grafischen Darstellung leicht ablesbar.
Aus  dem Taupunk t  l assen  s i ch
Rücksch lüsse  au f  e ine  mög l i che
Reifbildung ziehen.

Der Straßenoberflächensensor

An kritischen Stellen wird der Straßen-
oberflächensensor direkt in die Fahrbahn-
oberfläche eingelassen. Er ist über einen
CAN-Bus mit dem Datenlogger (OPUS
GMA) verbunden. Damit ist eine stör-
sichere Datenübertragung auch über grö-
ßere Distanzen gewährleistet.

Eine kurzzeitige Inbetriebnahme zu den
Zeitpunkten der Messung garantiert einen
geringen Stromverbrauch (passiver Sen-
sor, d.h. keine 230V-Versorgung notwen-
dig!).

Der Sensor ist beständig gegenüber me-
chanischen und chemischen Einflüssen.
Die Sensorik ist ohne Ausbau des Gehäu-
ses austauschbar.

Weitere Messgrößen

Zur Erfassung der Umgebungsbedingun-
gen werden noch eine Reihe weiterer
me teo ro log i sche r  Größen  m i t  dem
OPUS GMA gemessen:

� Lufttemperatur
� relative Luftfeuchte
� Niederschlag
� Windgeschwindigkeit und Wind-

richtung (optional)
� Luftdruck
� Globalstrahlung

Funktionsbeschreibung
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Funktionsbeschreibung

Auswertung der Messgrößen

Fahrbahnzustand
� trocken /  feucht /  nass /  über-

frierende Nässe / Restsalz
� Eis
� Schnee bzw. Reif
� Tempera tu r  an  de r  Sensor-

oberfläche
� Straßenoberflächentemperatur in

ca. 5 cm Tiefe (optional)
� Straßent iefentemperatur in ca.

30 cm Tiefe (optional)
� Gefriertemperatur

Umgebungszustand
� Lufttemperatur
� relative Luftfeuchte
� auftretender Niederschlag
� Windgeschwindigkeit und Wind-

richtung (optional)
� Luftdruck
� Globalstrahlung
� Taupunkttemperatur

Grafische Darstellung

Bild 1 Grafische Darstellung

Alarme aus, protokolliert Störmeldungen
und archiviert alle Mess- und Rechen-
größen.

Die Auswertesoftware SmartGraph unter
Windows zeigt alle Messgrößen grafisch
und numerisch an, gibt Warnungen und
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Funktionsbeschreibung

Alarm-Modell

Bild 2 Modellparameter der GMA

Die Warn- und Alarmmeldungen werden
über individuelle Modellparameter an die
jeweilige GMA angepasst.

Die optionale Prognosesoftware progno-
stiziert bis zu 24 Stunden in die Zukunft.
I n  de r  g ra f i schen  Dars te l l ung  de r
Temperaturprognose werden kri t ische
Zustände hervorgehoben, so dass diese
sofort erkennbar sind.

Es sind Schnittstellen zu Systemen der
Verkehrsleit technik vorhanden. Durch
eingebaute Exportfunktionen können die
gespeicherten Daten mit anderen PC-
Anwendungsprogrammen ausgewertet
werden.

Alarmmeldungen werden auf dem PC und
SMS-fähigen Mobiltelefonen ausgege-
ben.
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Funktionsbeschreibung

Datenübertragung

GSM-Modem
Das GSM-Modem nutzt das GSM-900
Netz zur Datenübertragung. Es ist über-
all dort einsetzbar, wo ein solches Netz
verfügbar ist. Eine Datenübertragung ist
bei Solarstationen alle 10 Minuten mög-
lich, bei netzversorgten Stationen beste-
hen keine Einschränkungen.

Datenübertragungen können in verschie-
denen Intervallen durch den Benutzer
vorgegeben werden, z.B. einmal pro Tag,
einmal pro Stunde etc.

+ Hinweis:
Bei GSM-Modem ist keine Telefon-
anbindung erforderlich. SMS ist
nur bei GSM-Übertragung mög-
lich.

Telefonmodem
Die Messdaten können auch per Telefon-
leitung übertragen werden.
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Bild 3 Blockschaltbild der Glättemeldeanlage

Funktionsbeschreibung

Blockschaltbild der GMA
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Straßensensor

Beschreibung

Der Straßensensor dient zur Überwa-
chung des Straßenzustandes. Er ist in
der Lage alle fahrbahnrelevanten Größen
zu  e r fassen .  D ie  Über t ragung  de r
Messwerte an eine nachfolgende Aus-
werteeinheit erfolgt über einen CAN-Bus.
Eine kurzzeitige Inbetriebnahme zu den
Zeitpunkten der Messung gewährleistet
einen geringen Stromverbrauch.

Folgende Größen werden vom Straßen-
sensor erfasst:

� D ie  Tempera tu r  w i rd  an  de r
Sensoroberfläche gemessen. Op-
tional ist eine Temperaturmessung
im Fahrbahnbelag (in ca. 5 cm Tie-
fe), sowie im Fahrbahnuntergrund
(in ca. 30 cm Tiefe) möglich.

� Die Menge und der Aggregatzu-
stand des Niederschlags auf der
Fahrbahn wird mit einem Radar-
sensor  und e inem kapazi t iven
Messverfahren erfasst.

� Der Salzgehalt des Oberflächen-
wassers und die daraus resultie-
rende  Ge f r ie r tempera tu r  w i rd
durch eine Leitfähigkeitsmessung
ermittelt.

Eigenschaften

� robuste Konstruktion, beständig
gegenüber  mechanischen und
chemischen Einflüssen

� Austausch der Sensorik ohne Aus-
bau des Gehäuses möglich

� s törs ichere  Datenüber t ragung
über CAN-Bus

� minimaler Stromverbrauch durch
ger inge  E inscha l tdauer  des
Sensors (nur während der Mes-
sung)

� Anschlussmögl ichkeit  von zwei
externen Temperatursensoren zur
Messung der Temperatur in der
St raßenober f läche und in  der
Straßenkonstruktion

Umgebungsbedingungen

� Temperaturbeständigkei t  -30°C
bis 70°C

� uneingeschränkt  wi t terungsbe-
ständig

� beständig gegenüber Öl, Benzin
u.ä.

� beständig gegenüber Salz (Ver-
wendung im Winterdienst)

� mechanisch beanspruchbar
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Spannungsversorgung

Die Spannungsversorgung erfolgt durch
die Auswerteeinheit. Der Straßensensor
wird nur während der Messwerterfassung
aktiviert. Dies verringert den Strombedarf
und die Beeinflussung der Messungen
durch Eigenerwärmung wird minimiert.

Messgrößen

+ Hinweis:
Die Angaben zu den Messgrößen
f i nden  S ie  im  In te rne t  un te r
http://www.Lufft.de

Straßensensor

Technische Daten FASS-Sensor

+ Hinweis:
Die aktuellen Technischen Daten
f i nden  S ie  im  In te rne t  un te r
http://www.Lufft.de
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Ergänzungen zu OPUS GMA

Bild 4 Untermenü Kanalkonfiguration CAN

Bedienung des OPUS GMA

Anzeige der Messwerte

Die Funktion der Display-Taste hat für
den OPUS GMA eine erweiterte Funkti-
on:

� Nach Drücken der Display�Taste
wechselt die Anzeige alle 10 s
zwischen den Kanälen 1 ... 8 =>
Meteosensoren (sofern installiert)
und  den  K anä len  9  . . .  15  =>
Straßensensor

Konfiguration OPUS

Die Funktion der System-Taste führt zum
zusätzl ichen Untermenü Kanalkonfi-
guration CAN.
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Durch Drücken von F1 (Tel. Nr.) öffnet
sich das Fenster Nummern einstellen
mit Einträgen für:

� Telefonnummer PC

� SMS-Center

+ Telefonnummer für die Zentrale
zur Übermittlung von SMS-Nach-
richten, z.B.: 49172270000 für D2

� Handy 1
Telefonnummer des Handy 1,
z.B.: 01721234567

� Handy 2
Telefonnummer des Handy 2

� Handy 3
Telefonnummer des Handy 3

+ Diese Nummern müssen mit der
Konfiguration in SmartGraph über-
einstimmen.

+ Es können max. 15-stellige Num-
mern eingegeben werden.

Konfiguration GMA

� Durch Drücken der Cursor-Taste
und dann der Display-Taste öffnet
sich das Untermenü GMA Konfi-
guration.

In diesem Untermenü werden folgende
Einstellungen vorgenommen, die sich mit
F2 verändern lassen:

� Alarm: EIN/AUS
� Temperaturwarnung: EIN/AUS
� Temperatur 1 = Schwel lwert 1

(Fahrbahnoberflächentemperatur)
� Temperatur 2 = Schwel lwert 2

(Fahrbahnoberflächentemperatur)

+ Temperatur 1 und Temperatur 2
werden für die Modellparameter
der GMA benötigt

� Anzahl: 1 ... 9

+ Anzahl der Benachrichtigungen,
die bei einer Warnung oder einem
Alarm ausgegeben werden

� Alarmabstand 1 ... 59
Abstand zwischen den Alarmmel-
dungen in Minuten

� Bezeichnung: max. 5 Stellen
Zeichen mit Drehrad auswählen
(Kurzbezeichnung der GMA-Stati-
on)

Ergänzungen zu OPUS GMA
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Vor der Installation

Systemvoraussetzungen

Windows 95, Windows NT, Prozessor ab
80486, 16 MB RAM (32 MB RAM für
Windows NT), 3 MB freier Speicher auf
der Festplatte, CD-ROM-Laufwerk.

Sicherungskopie der Software
SmartGraph GMA

Erstellen Sie eine Sicherungskopie der
zum L ie fe rumfang  gehörenden
Konfigurationssoftware und bewahren Sie
das Original an einer sicheren Stelle auf.
Die auf der Diskette mitgelieferte Soft-
ware ist nicht kopiergeschützt.

Installation der Software

Installation

Instal l ieren Sie die Software von der
Sicherungsdiskette.

1 WindowsTM starten

2 Sicherungs-Diskette in das Disket-
tenlaufwerk des PC einlegen

3 Start-Button in der Task-Leiste
anklicken und Befehl "Ausführen"
wählen

+ Nun erscheint das Dialogfenster
"Ausführen".

4 A:\SETUP.EXE im Feld "Öffnen"
eingeben und mit OK bestätigen.

+ Wenn Sie von Laufwerk B aus instal-
lieren, geben Sie B:\SETUP.EXE
ein und bestätigen Sie mit OK.

5 Folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm zur Installation der
Konfigurationssoftware.

+ Das Programm meldet, ob die In-
stallation erfolgreich durchgeführt
wurde.

+ Das Instal lat ionsprogramm legt
a l s  Vo rgabe  das  Verze i chn i s
C:\Sg_gma an.
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Konfiguration der GMA mit SmartGraph

Bild 6 Menü Optionen (SmartGraph)

Bild 7 Menü Modem (OPUS Konfiguration)

Bild 8 Dialogbox Telefon-Modem

Voraussetzungen

1. Der OPUS ist bei einer GMA mit
Netzversorgung mit der SV4 ver-
bunden. Wird der OPUS mit einem
Solarpanel versorgt oder separat
betrieben, müssen für die Konfi-
guration Batterien eingesetzt wer-
den.

Die Batter ien müssen unbe-
dingt entfernt werden, bevor
der OPUS wieder mit der GMA
verbunden wird!

2. Den OPUS über das mitgelieferte
Verbindungskabel (Bezeichnung:
OPUS-PC)  m i t  de r  se r i e l l en
Schnittstelle des PC verbinden.

Vorgehen

1 Befehl OPUS-Konfigurat ion  im
Menü Optionen aufrufen

2 Im Menü Modem entsprechende
Modemverbindung einstellen

Telefon-Modem
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Konfiguration der GMA mit SmartGraph

GSM-Modem
� Abfrageintervall auf 10 min ein-

stellen

Achtung:
� PIN-Nummer des GSM-Modems

eingeben

3 Uhren von  PC und OPUS syn-
chronisieren

* Die Uhrzeiten müssen überein-
stimmen, sonst kann möglicher-
weise nicht zu den vorgesehen
Zeiten abgefragt werden.

� Menü Datei aufrufen und Be-
fehl Automatische Abfrage pro-
grammieren wählen

+ Es öffnet sich die Dialogbox Au-
tomatische Abfrage program-
mieren

� Opt ion  Be i  j ede r  Ab f rage
OPUS-Uhr mit PC-Systemuhr
synchronisieren anklicken

Bild 9 Dialogbox GSM-Modem

Bild 10 Dialogbox Automatische Abfrage definieren
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4 Kanaleinstellungen überprüfen

Die Kanalkonfiguration wird auf
Wunsch von Lufft vorgenommen,
sol l te aber nochmals überprüft
werden, da eine spätere Verstel-
lung der Kanäle eine fehlerhafte
Prognose zur Folge hat.

� Befehl OPUS-Konfiguration im
Menü Optionen aufrufen

� Auf System-Taste klicken

� Kanalkonfig wählen

+ Nach K analkonf igurat ion 8 er-
sche in t  das  Fenster  Kana l -
konfiguration CAN und Sie kön-
nen die Einstellungen überprüfen.

5 OPUS-Konfiguration verlassen

+ Das Gerät wird in SmartGraph au-
tomatisch mit der entsprechenden
Kennung angelegt

6 Falls die Prognosesoftware instal-
liert ist, während der Installations-
routine eingeben:
� Längen- und Breitengrad
� Höhe über dem Meeresspiegel

der Station

+ Die Konfiguration ist abgeschlos-
sen, der OPUS korrekt eingestellt
und das Gerät in SmartGraph ord-
nungsgemäß angelegt.

Konfiguration der GMA mit SmartGraph

Achtung:

Entnehmen Sie nach erfolgter
Konfiguration die Batterien wie-
der aus dem OPUS!
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1)

Fahrtrichtung

F a h r b a h n -
konstruktion

Sensoren an der Fahrbahnoberfläche
Sensor für die Untergrundtemperatur

Fahrbahnsensoren

atmosphärische Sensoren
(um 90° gedreht gezeichnet)

Maßskizze für Außenmessstelle

Bild 11 Aufstellung der GMA

Installation der GMA

Aufstellung der GMA

1 Fahrbahnsensor bei zweispuri-
gen Richtungsfahrbahnen in der
M i t t e  de r  l i nken  R ich tungs -
fahrbahn installieren.

+ Fahrbahnsensor bei einspurigen
Richtungsfahrbahnen in der Mitte
der Richtungsfahrbahn installie-
ren.

2 Atmosphärische Sensoren in ei-
ner Höhe von 4 m montieren

+ Die atmosphärischen Sensoren
sollten gegenüber den Fahrbahn-
sensoren um nicht mehr als 10 m
seitlich versetzt angebracht wer-
den siehe 1) im Bild unten.

ca.
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Installation der GMA

Einbau des Straßensensors

Vorbereitung

Bohrung für den Straßensensor

Für die Aufnahme des Sensors ist eine
Bohrung mit einem Durchmesser D > 16
cm und einer Tiefe T = 6 cm erforderlich.

Achtung

Bei Brückenkonstruktionen ist
darauf  zu  achten ,  dass  d ie
Isolationsschicht nicht beschä-
digt wird (eine Tiefe von 6 cm
kann hier nicht in jedem Fall
eingehalten werden).

Zuleitungen für den Straßen-
sensor

Zuleitung für den Straßensensor
Für die Zuleitung wird ein Schlitz
mit einer Breite von B = 2 cm und
einer Tiefe T = 5  cm in die Fahr-
bahn gefräst.

Zule i tung für  den  externen
Temperatursensor 1

(optional für die Temperaturmes-
sung in 5 cm Tiefe)
Für den Temperatursensor 1 wird
ein Schlitz in einem Winkel von ca.
68°, bezogen auf den Schlitz der
Zuleitung, benötigt. Der Schlitz
wird mit einer Breite von B = 2 cm,
einer Tiefe T = 5 cm und einer
Länge L = 35 cm in die Fahrbahn
gefräst.

Zule i tung für  den  externen
Temperatursensor 2

(optional für die Temperaturmes-
sung in 30 cm Tiefe)
Für den Temperatursensor 2 wird
eine 30 cm tiefe Bohrung mit ei-
nem Durchmesser von 2 cm benö-
tigt. Diese ist, bezogen auf den
Schli tz der Zuleitung, in einem
Winkel von ca. -68° am äußeren
Rand  de r  Bohrung  fü r  den
Straßensensor anzubringen.
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Installation der GMA

Bild 12 Bohrungen und Zuleitungen für den Straßensensor

Bohrungen und Zuleitungen für
den Straßensensor

Straßenoberfläche

Straßensensor

Gießharzbeton

Straßensensor

Straße

Schlitz: 2 cm breit
5 cm tief
35 cm lang

Schlitz: 2 cm breit
5 cm tief

Bohrung: Æ 2 cm
Tiefe: 30 cm
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Installation der GMA

Montage des Straßensensors

Die Kabelverschraubungen dür-
fen keinesfalls geöffnet werden!

Eine Kürzung der Zuleitung ist
nur am schaltschrankseitigen
Ende der Zuleitung zulässig.

� Der externe Temperatursensor 2
(1) wird zunächst (soweit vorhan-
den) in die vorgesehene Bohrung
eingesetzt.

* Es ist zu beachten, dass die Lei-
tung an der Kabelverschraubung
in einem leichten Bogen geführt
und nicht abgeknickt wird.

� Der Temperatursensor 1 (2)(so-
weit vorhanden) und die Zuleitung
des Straßensensors werden in die
vorbereiteten Schlitze eingelegt.

� Der Straßensensor wird in die
Bohrung so eingesetzt, dass er mit
der Fahrbahnoberfläche bündig
abschließt. Dazu wird die Einbau-
hilfe (3), die bei der Auslieferung
bereits montiert ist, auf den Rand
des Fahrbahnbelags aufgesetzt.

 � Mit der beigefügten Libelle ist zu
überprüfen,  ob der  Fahrbahn-
sensor waagerecht eingebaut ist.
Gegebenenfal ls ist  der Sensor
durch Verbiegen der Einbauhilfe
auszurichten.

Der Straßensensor darf unter
ke inen  Umständen über  d ie
Oberfläche des Fahrbahnbelags
hinausragen (Gefahr der Be-
schädigung durch Räumfahr-
zeuge!).

Unter Umständen kann der Straßen-
senso r  auch  e twas  un te rha lb  de r
Fahrbahnoberfläche (ca. 1 ... 2 mm) mon-
tiert werden, wenn auf eine verbesserte
Leitfähigkeitsmessung Wert gelegt wird.
Der Sensor ist dann in der Lage, auch
be i  ge r ingen  Wassermengen  d ie
Gefriertemperatur zu bestimmen. Aller-
dings wird dies mit einer verminderten
Genau igke i t  be i  de r  Messung  de r
Niederschlagshöhe erkauft.

� D ie  Hoh l räume werden  m i t
Gießharzbeton ausgegossen.

� Nach Aushärtung des Gießharz-
betons ist die Einbauhilfe zu ent-
fernen.
Die Schutzfolie auf der Sensor-
oberfläche wird abgezogen und
die Befestigungsschrauben der
Einbauhilfe (4) werden wieder ein-
gesetzt.
(Drehmoment M = 2 Nm).
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Installation der GMA

Gießharzbeton

Einbauhilfe (3) Einbauhilfe (3)

Bild 13 Montage des Straßensensors

Temperatursensor 2 (1)

Befestigungsschrauben der Einbauhilfe (4)

Zuleitung (2)

Straßensensor

Straßensensor

Aussparung zur Aufnahme eines
Schraubendrehers für Austausch
der Sensorik (5)
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Installation der GMA

Austausch der Sensorik

Ist der Kunststoffeinsatz des Straßen-
sensors durch mechanische Einwirkun-
gen unbrauchbar geworden, oder die
Sensor i k  beschäd ig t ,  kann  de r
Kunststoffeinsatz ausgetauscht werden,
ohne dass der Austausch des gesamten
Gehäuses notwendig ist.

Der Austausch darf nur bei trok-
kener Fahrbahn vorgenommen
werden!

� Zum Ausbau des Kunststoffein-
satzes werden alle sechs Innen-
sechskantschrauben entfernt. Am
Rand der Abdeckung befindet sich
eine kleine Aussparung (5), die
zur Aufnahme eines Schrauben-
drehers dient. Damit lässt sich der
Kunststoffeinsatz herausheben.

+ Es ist zu beachten, dass die Ver-
bindungskabel an der Untersei-
te des Sensors nicht abgerissen
werden. Die Steckverbindungen
müssen ohne Zugbelastung der
Kabel abgezogen werden!

+ Bei Austausch der Sensorik ist
in jedem Fall die Ringdichtung
zu erneuern!

� Das Gehäuse ist vor dem Einbau
des neuen Sensors gründlich zu
reinigen.

* Auch geringe Verunreinigungen
des  D ichtungss i tzes  führen
langf r is t ig  zum Ausfa l l  des
Sensors!

* Im Gehäuse darf keine Feuchtig-
keit  eingeschlossen werden!
Der Beutel mit Trockenmittel
muss ausgetauscht werden.

� D ie  Verpackung  des  neuen
Trockenmittelbeutels darf erst un-
mittelbar vor dem Einbau geöffnet
werden. Das Trockenmittel ist un-
brauchbar,  wenn der Feucht ig-
keitsanzeiger auf dem Beutel rosa
gefärbt ist!

Beim Anschließen der Steck-
verbinder an den neuen Sensor
ist zu beachten, dass die Elek-
tronik des Sensors nicht be-
rührt wird. Elektrostatische Ent-
ladungen (ESD) zerstören den
Sensor!

� Die Dichtung ist mit Silikonfett ein-
zusetzen. Die Dichtung darf beim
Einbau der Kunststoffabdeckung
nicht verkanten. Der Kunststoff-
deckel muss sich ohne Kraftauf-
wand in das Gehäuse einlegen
lassen .  D ie  Gew inde  de r
Befestigungsschrauben sind ein-
zufetten. Die Schrauben werden
zuerst leicht eingeschraubt und
dann  über  k reuz  angezogen
(Drehmoment M = 2 Nm).
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Installation der GMA

Montage der Meteo-Sensoren

1 Meteo-Sensoren (relat ive Luft-
feuchte  und Temperatur )  inc l .
Strahlungsschutz in 4 m Höhe am
Mast montieren

+ Die Schellen sind für einen Mast-
durchmesser von 42 mm ausge-
legt.

2 Montage der optionalen Sensoren

� Solar 130 in einer Höhe von ca.
3,5 m montieren (3 m Leitungs-
länge)

� Windrichtung/ -geschwindigkeit
� Radar-Niederschlagssensor
� Luftdruck (falls vorhanden im

Wetterschrank vormontiert)

+ Montage der optionalen Sensoren
siehe Bedienungsanleitung OPUS

+ Siehe Bild 13 Aufstellung der GMA

Montage der  Auswerte -  und
Übertragungseinheit

Die Auswerte- und Übertragungseinheit
ist komplett vormontiert und befindet sich
in einem Wetterschrank.

1 Vor  der  Montage  des  Wet te r-
schrankes ist die Antenne für das
GSM-Modem an der Mastspitze zu
montieren.

Achtung
Die Antenne darf mit dem Mast
keine galvanische Verbindung
aufweisen!

2 Die Haltebleche (2 Stück) an den
Wet te rsch rank  ansch rauben
(Haltebleche und Befestigungs-
elemente sind im Lieferumfang
enthalten).

3 Den Wetterschrank in ca. 1,5 m
Höhe  am Mas t  (Durchmesser
42 mm) mit  den mitgel ieferten
Befestigungselementen montie-
ren.

Die GMA muss potenzialfrei be-
trieben werden. Die Verbindung
von Komponenten mit Masse
(z.B. Mast) ist nur mit isolierten
Gehäusen zulässig.

+ Siehe Bild 13 Aufstellung der GMA
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Installation der GMA

Inbetriebnahme der GMA

Achtung
Im OPUS dürfen sich im Betrieb
mit der GMA keine  Batterien
oder  Akkus bef inden,  sonst
können der OPUS und die Wake-
up-box beschädigt werden.

An die Wake-up-box muss ein
Akku angeschlossen werden.
Beim Anschluss unbedingt die
richtige Polung beachten !

� Die Stecker der externen Senso-
ren gemäß der gewählten Kanal-
belegung mit den Buchsen des
OPUS GMA verbinden:

Die Kanalbelegung ist wie folgt:
� den TFF an die Buchse T/H an-

schließen
� Kanal 3: Luftdruck (falls vorhan-

den)
� Kanal 4: Globalstrahlung

Solar 130 (falls vorhanden)
� K ana l  6 /7 :  W ind r i ch tung /  -

geschwindigkeit (falls vorhan-
den)

� Kanal 8: Niederschlag

+ Wenn ein Sensor nicht vorhanden
is t ,  b le ib t  de r  en tsp rechende
K ana l  f r e i  (muss  be i  de r
Konfiguration auf nicht installiert
gesetzt werden (Standard)).

Stromversorung mit SV4

Das Gehäuse der SV4 darf nur
von qualifizierten Fachkräften
geöffnet werden. Die SV4 muss
vor dem Öffnen des Gehäuses
vom Netz getrennt werden!

� Die Anschlussbox in der Zuleitung
zum Straßensensor muss geöffnet
und die Anschlussleitungen müs-
sen abgeklemmt werden.

� Das  Ansch lusskabe l  des
St raßensensors  w i rd  mi t  dem
Klemmenblock CAN in der SV4
verbunden.

� Die Leitung mit dem Rundstecker
w i rd  an  den  K lemmenb lock
OPUS POW in der SV4 und an
d ie  Buchse  DC/CAN am
OPUS GMA angeschlossen.

� Die Verbindung zum Modem er-
folgt über die Buchse RS232 am
OPUS GMA mi t  e inem Nu l l -
Modemkabel (wird mit dem Mo-
dem mitgeliefert).

� Die externen Sensoren (soweit
vorhanden) werden mit der SV4
gemäß de r  be i l i egenden
Anschlussbelegung verbunden.
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Installation der GMA

zum OPUS

vom Straßensensor

PG 7

PG 9

schwarz
rot
braun
orange

weiß
braun
grün
gelb

Bild 14 Anschlussbelegung der Anschlussbox

Anschlussbelegung der
Anschlussbox

Stromversorgung mit Solarpanel

� Die Wake-up-box wird gemäß der
Anschlussbezeichnungen auf dem
Gehäuse mit dem Akkumulator,
dem Solarpanel, dem Modem und
dem OPUS GMA verbunden.

� Die Verbindung der Wake-up-box
mit dem Modem, bzw. der Buchse
RS232 am OPUS GMA erfolgt mit
einem Modemkabel (wird mit der
Wake-up-box ausgeliefert).

� Der Straßensensor wird an die
Buchse DC/CAN angeschlossen
(ke ine  Mod i f i ka t i on  de r
Anschlussbox erforderlich).

Funktionsprüfung

� A l l e  Sensoren  überp rü fen
(P laus ib i l i t ä t skon t ro l l e  de r
Messwerte am Display)

� Überprüfen der Kommunikations-
verbindung bei GSM-Übertragung
durch Drücken der Cursor- und
anschließend der Display-Taste

+ siehe
Ergänzungen zu OPUS GMA
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Inbetriebnahme der GMA von der
Zentrale aus

Verwenden Sie die automatische Abfra-
ge, um die Daten der GMA-Anlagen re-
gelmäßig auf den PC zu übertragen.

Im Gegensatz zur automatischen
Abfrage in der OPUS-Bedienungs-
anleitung werden die möglichen
Ab f rage in te rva l l e  be i  e ine r
Messwertabf rage vom PC aus
selbstständig umgeschaltet, d.h.
wenn  das  Ab f rage in te rva l l
> 10 min ist, wacht der OPUS nur
einmal in der Stunde auf.
Dies kann dazu führen, dass bei
einer Umstel lung des Abfrage-
intervalls am PC von z.B. 1 h auf
10 min bis zu 5 mal die Fehler-
meldung auftritt, dass die Station
nicht erreichbar ist.

Bei der ersten Abfrage der Stati-
on (bei der Inbetriebnahme) soll-
te das Abfrageintervall auf 10 min
gestellt werden, da man sonst bis
zur nächsten möglichen Abfrage
1 Stunde warten muss.
Erst wenn die Anlage einwandfrei
a rbe i te t ,  so l l t e  man  das  ge -
wünschte Abfrageintervall für die
Station einstellen.

Vorgehen für automatische Ab-
frage

Voraussetzungen
Für die Definition von automatischen Ab-
fragen ist die korrekte Konfiguration der
Stationen erforderlich. Für jede Station
wird bei der Konfiguration eine eindeuti-
ge Kennung vergeben.

Im Menü Optionen müssen folgende Auf-
gabe durchgeführt worden sein:

� Befehl Kommunikation
Verbindungsart und Schnittstelle
eingestellt

� Befehl Telefonbuch
Bezeichnung und Nummer einge-
tragen (Telefonbucheinträge kön-
nen später bei der Definition der
automatischen Abfrage übernom-
men werden)

Die automatische Abfrage wird in den
drei aufeinanderfolgenden Schritten
definiert:

1. Festlegung der Abfragezeiten

2. Auswah l  de r  gewünsch ten
Messgeräte

3. E ins te l l ung  de r  Ve rb indungs -
parameter  fü r  jedes  gewäh l te
Messgerät

Installation der GMA
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Schritt  1: Festlegung der Abfrage-
zeiten

1 Die Definition starten mit dem Be-
fehl Automatische Abfrage defi-
nieren im Menü Datei

+ Es öffnet sich die Dialogbox Au-
tomatische Abfrage program-
mieren

2 alle 10 Minuten wählen

3 Option Bei jeder Abfrage OPUS/
HP100 mit PC-Systemuhr syn-
chronisieren, um ein Auseinan-
derdriften der Uhren zu verhin-
dern.

4 Option Abfrageprotokoll in der
Datei PROTCOL.SMG speichern
(Spe iche rung  im  Smar tGraph
Programmverzeichnis; Datei kann
gelöscht werden, wenn sie nicht
benötigt wird)

+ Hinweis:
Be i  Verb indungen über  GSM-
Modem wird abhängig von der
Kennung  e ine  zusä tz l i che
Verzögerung  zum gewäh l ten
Startzeitpunkt addiert.
Damit  is t  es mögl ich,  mehrere
OPUS/HP100 - Geräte nacheinan-
der auszulesen, obwohl die Gerä-
te nur alle 10 oder 60 Minuten
aktiv sind.

Bild 15 Automatische Abfrage programmieren

Die zusätzliche Verzögerung be-
trägt:
Kennung in Minuten plus 10 bei
Abfrageintervall von 10 Minuten
bzw. plus 60 bei einem Abfrage-
intervall von 60 Minuten.
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Bild 16 Dialogbox Messgeräte für die automatische
Abfrage auswählen

+ Nach Bestät igen mit OK öffnet
sich die Dialogbox Messgeräte
für die automatische Abfrage
auswählen

Schritt 2: Auswahl der gewünschten
Messgeräte

5 Wenn al le gewünschten Mess-
geräte in der rechten Liste er-
scheinen, auf den Schalter OK
anklicken

+ Für  j edes  de r  gewäh l ten
Messgeräte wird dann die Dialog-
box Verbindungsparameter für
die automatische Abfrage defi-
nieren geöffnet.

Schr i t t  3 :  E inste l lung  der  Ver-
bindungsparameter für jedes gewähl-
te Messgerät

Die Verbindungsparameter können für je-
des Messgerät individuell festgelegt wer-
den.

Es ist also auch eine gemischte Abfrage
über Direktverbindung, Telefonmodem
und GSM-Modem möglich.

6 Verbindungsart am PC auswählen

7 Schnittstelle am PC auswählen

8 Bei Modem und GSM-Modem
Modem und Telefonnummer ein-
tragen oder bereits definierte aus-
wählen

Bild 17 Dialogbox Verbindungsparameter für die
automatische Abfrage definieren
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Beschre ibung der  Gesamt-
oberfläche

Überblick

Die GMA-Visualisierung bietet dem Be-
nutzer der Glättemeldeanlage folgende
Funktionen:

� Auswahl verschiedener am PC
angeschlossener Glättemeldean-
lagen

� Übersichtliche Visualisierung aller
Messwerte, Ausgangsgrößen und
Meldungen

� Konf igurat ion der Kommunika-
tions- und Modellparameter

� Al le  Ansichten können ausge-
druckt werden

Auswahl der Glättemeldeanlage

Die aktuell ausgewählte GMA wird in der
Kopfleiste des Programmfensters ange-
zeigt.
Die Auswahl der aktuell dargestellten
GMA kann auf zwei Arten  erfolgen:

a) Im rechten oberen Bereich des
Hauptfensters befindet sich eine
Auswahlbox, die die aktuelle GMA
zeigt. Durch Klick mit der Maus
auf die Auswahlbox erscheint die
Liste aller eingerichteten GMA.
Die gewünschte GMA kann durch
Klick auf die entsprechende Zeile
der Auswahlbox ausgewählt wer-
den.

b) Durch  Ak t i v i e ren  des  Menü-
punktes  �Date i  -  Öf fnen�  e r-
scheint in einem Untermenü eben-
falls eine Liste aller verfügbaren
GMA. Die Auswahl der gewünsch-
ten GMA erfolgt analog zu a).

Menüstruktur

Hauptmenü
� Menü Datei

� Öffnen
Liste aller verfügbaren GMA

� Drucken
� Drucker einrichten

+ siehe Diagrammbereich und Aus-
druck des aktuel len Systemzu-
standes

� Menü Bearbeiten
� Y-Bereich

� Menü Optionen
� Diagramm

- Untermenü mit Temperatur-
kurven

� Konfiguration der GMA
- Änderung der Kommuni-

kationsparameter
- Änderung der

Modellparameter
+ siehe Einstellung der Kommuni-

kationsparameter und Einstel-
lung der Modellparameter

� Sprache
� Alarmierung via eMail-Pager

GMA-Oberfläche
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kein Niederschlag

feucht

Schnee/Reif (rot)

Eis

überfrierende Nässe (orange)

Restsalz

leichter Regen

mittlerer Regen

starker Regen

leichter Schneefall

starker Schneefall

nass veränderlich

GMA-Oberfläche

Bild 18 GMA-Oberfläche

Verwendete Symbole

+ Warn- und Alarmmeldungen siehe
Einstellung der Modellparameter

+ Hilfetexte erscheinen, wenn die
Maus auf einem Symbol verweilt

GMA-Oberfläche
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Anzeige-Bereich

Das Hauptfenster gliedert sich in zwei
Bereiche. Im �Anzeige-Bereich� oben
werden die Werte der ausgewählten GMA
zum Zeitpunkt der letzten Aktualisierung
dargestellt. Die angezeigten Werte im
Einzelnen:

� Temperaturmess- und Rechen-
werte und die relative Luftfeuchte
als numerische Werte in den An-
zeigefeldern

� Zustandsanzeige für Niederschlag
und Fahrbahnzustand durch ein-
deutige Symbole in eigenen An-
zeigefeldern. Wenn die Maus über
einem Symbol verweilt, erscheint
ein Hinweistext, der den darge-
stellten Zustand erläutert.

� Prognose für den Fahrbahnzu-
stand und die Wetterlage eben-
falls symbolisch in einem weiteren
Feld

� aktuel le Warn- bzw. Alarmmel-
dung

� Zeitpunkt der letzten Aktualisie-
rung

Diagramm-Bereich

Unterhalb des �Anzeige-Bereichs� liegt
der �Diagramm-Bereich� mit folgenden
Darstellungen:

� zeitlicher Verlauf der Temperatur-
mess- und Prognosewerte

� zeitl icher Verlauf der Zustands-
wer te  von  N iede rsch lag  und
Fahrbahnzus tand  i n  Ba l ken -
diagrammen. Die Zustände wer-
den durch Farben gekennzeich-
net.

Die einzelnen Temperaturkurven können
durch die Markierungs-Boxen in den zu-
gehörigen Anzeigefeldern ein- bzw. aus-
geblendet werden. Die Zuordnung der
Kurven zu den Anzeigefeldern erfolgt
durch die Farbe. Das Ein- bzw. Ausblen-
den der Kurven kann auch über den
Menüpunkt Optionen - Diagramm erfol-
gen.

Der zeit l iche Darstel lungsbereich der
Werte kann vergrößert, verkleinert und
verschoben werden. Das Verschieben
erfolgt über die Knöpfe am rechten Rand
des Diagrammbereiches. Dabei kann zwi-
schen kleinen bzw. großen Zeitschritten
vorwärts und rückwärts gewählt werden.

GMA-Oberfläche
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Das Vergrößern (Zeitbereich verkleinern)
wird durch Doppelklick der linken Maus-
taste im Kurvenbereich ausgelöst. Die
Maus erscheint dabei als Lupe. Im neu
darges te l l t en  Ze i tbe re i ch  l i eg t  de r
angeklickte Zeitpunkt in der Mitte. Das
Verk le inern  gesch ieh t  ana log  durch
Doppelklick der rechten Maustaste im
Kurvenbereich.

Alternativ kann auch Doppelklick links mit
gedrückter Umschalt-Taste verwendet
werden.

Durch Vergrößern bzw. Verkleinern kann
der Zeitbereich in folgenden Stufen ver-
ändert werden:

Jahr  -  Monat  -  Woche -  Tag -
6 Stunden - 1 Stunde - 10 Minu-
ten - 1 Minute - 10 Sekunden

Der Darstellungsbereich auf der Y-Achse
wird durch den Befehl Y-Bereich im Menü
Bearbeiten verändert.

+ Daraufhin erscheint die Dialog-
box Bereich Y-Achse.

Hier können Werte zwischen -100
und 100 eingegeben werden. Die
D ia logbox  w i rd  auch  du rch
Doppelklick auf die Y-Achse akti-
viert.

Bild19 Dialogbox Bereich Y-Achse

GMA-Oberfläche
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Einstellung der
Kommunikationsparameter

Zur Einstel lung der Kommunikat ions-
parameter wählen Sie im Menü Optionen
den Unterpunkt Konfiguration GMA und
dann den Unterpunkt  Änderung der
Kommunikationsparameter.

+ Daraufhin erscheint die Dialog-
box Kommunikationsparameter
der GMA - [Name].

Hier können Sie folgende Parameter ein-
geben:

� Telefonnummer PC
� Telefonnummer SMS-Center,

z.B.: 49172270000 für D2
� Telefonnummer des Handy 1,

z.B.: 01721234567
� Telefonnummer des Handy 2
� Telefonnummer des Handy 3
� Anzahl der Warnungen
� Zeitabstand zwischen den einzel-

nen Warnungen

Die Telefonnummern dürfen aus bis zu
15 Zeichen bestehen. Die Zeichen �=�
und �;� sind nicht zulässig. Die Anzahl der
Warnungen kann zwischen 0 und 10 vor-
gegeben werden. Der Abstand zwischen
den Warnungen muss zwischen 10 und
30 Minuten liegen.

Durch Wahl von OK werden die neu ein-
gestel l ten Parameter für die aktuel le
GMA gespeichert.

Bei Abbruch werden alle Änderungen
verworfen.

GMA-Oberfläche

Bild 20 Dialogbox Kommunikationsparameter der
GMA
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GMA-Oberfläche

Einstellung der Modellparameter

Zur Einstel lung der Model lparameter
wäh len S ie  im Menü Optionen  den
Unterpunkt  Konfiguration GMA  und
dann den Unterpunkt  Änderung der
Modellparameter.

+ Daraufhin erscheint die Dialog-
box Modellparameter der GMA
- [Name] (siehe rechte Seite)

Hier ist das Schema der Alarmausgabe
dargestellt. Folgende Parameter können
verändert werden:

� A la rmausgabe  E in /Aus  und
Temperaturwarnung Ein/Aus über
Markierungsschalter. Die Alarm-
pfade, die dadurch ausgeschaltet
sind, erscheinen grau.

� Temperaturschwellwert 1 und 2
der  Fahrbahnober f lächentem-
peratur. Diese Werte können zwi-
schen 0 und 10°C vorgegeben
werden.

� Schwellwerte zwischen �trocken�
und  � feucht �  und  zw ischen
�feucht� und �nass� für die Dar-
s te l l ung  und  Bewer tung  des
Fahrbahnzustandes. Zur Eingabe
dieser Schwellwerte drücken Sie
einen der Knöpfe mit  der Auf-
schr i f t  � t rocken �  oder  �über-
frierende Nässe�.

+ In der sich öffnenden Dialogbox
Schwellwerte Fahrbahnzustand,
können die Werte verändert wer-
den. Der zulässige Wertebereich
liegt zwischen 0 und 200 (siehe
rechte Seite).

+ Zusätzlich kann die Standardein-
s te l lung  der  Mode l lparameter
durch Betätigen der Taste Stan-
dard wiederhergestellt werden.

Durch Wahl von OK werden die neu
eingestellten Parameter für die aus-
gewählte GMA gespeichert.
Bei Abbruch werden alle Ände-
rungen verworfen.

Warnungen und Alarmmeldun-
gen

Warnungen und Alarmmeldungen werden
auf der GMA-Oberfläche angezeigt.

Warnungen
� Warnung -  Gefahr durch über-

frierende Nässe.
� Warnung - Fahrbahnoberflächen-

temperatur < 0°C.
� Warnung - Batteriespannung zu

niedrig (Fehlernummer 0).
� Warnung - Keine Verbindung zum

Straßensensor (Fehlernummer 1).
� Warnung - Meteosensor defekt

(Fehlernummer 2).

Alarmmeldungen
� A la rm -  Ge fah r  du rch  übe r-

frierende Nässe.
� A la rm -  Ge fahr  durch  G lä t te -

bildung.

+ Bitte beachten:
Die ersten beiden Warnungen sowie
die beiden Alarme werden in
Modellparameter GMA verwendet.
Die drei anderen Warnungen sind
Meldungen über mögliche Fehl-
funktionen.
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Bild 22 Dialogbox Schwellwerte Fahrbahnzustand

Bild 21 Modellparameter der GMA

Legende
Kein Alarm: grüne Umrandung
Alarm: rote Umrandung
Warnung: gelbe Umrandung

GMA-Oberfläche
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GMA-Oberfläche

Ausdruck des aktuellen System-
zustandes

Durch Aktivieren des Menüpunktes Da-
tei - Drucken  wird die oben beschriebe-
ne Darstellung aller Werte auf einem un-
ter Windows installierten Drucker ausge-
geben. Die Auswahl des Druckers und
der zugehörigen Einstellungen erfolgt
über den Menüpunkt Datei - Drucker
Einrichten.

+ Es wird die GMA-Oberfläche mit
den  ak tue l len  Wer ten  ausge-
druckt.

siehe Bild 18 GMA-Oberfläche
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Komponenten der GMA

Komponenten der Glättemelde-
anlage

Die Glättemeldeanlage setzt sich aus fol-
genden Komponenten zusammen:

� Straßensensor
- Straßensensor
- externer Temperatursensor 1

(optional)
- externer Temperatursensor 2

(optional)
- Zuleitungen

Der Straßensensor ist fertig mon-
t iert  und wird mit  Montagevor-
richtung ausgeliefert.

� Atmosphärische Sensoren
- relative Luftfeuchte und Tempera-

tur mit Strahlenschutz
- Globalstrahlung
- Luftdruck
- Niederschlag (optional)
- Windrichtung / Wind-

geschwindigkeit (optional)
Der Luftdrucksensor ist bereits im
Wetterschrank installiert.

� Auswer te -  und  Über t ragungs-
einheit bestehend aus:
- Wetterschrank
- OPUS II
- GSM-Modem
- Wake-up-box
- Anschlussbox für den Straßen-

sensor
- Bleiakku

Die Auswerte- und Übertragungs-
einheit ist im Wetterschrank kom-
plett vormontiert.

� Sonstiges
- Mast
- Befestigungs- und Montage-Ele-

mente
- GSM-Antenne
- Solarpanel (optional)
- Bedienungssoftware SmartGraph

GMA
- Prognosesoftware (optional)
- Bedienungsanleitung GMA
- Bedienungsanleitung

Ergänzungen OPUS GMA
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EG-Konformitätserklärung

Für das (die) folgende(n) Erzeugnis(se)

Glättemeldeanlage GMA, Bestell-Nummern 8155.XXX

wird hiermit bestätigt, dass es den wesentlichen Schutzanforderungen entspricht,
die in der Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitglieds-
staaten über die elektromagnetische Verträglichkeit (89/336/EWG) festgelegt sind.

Diese Erklärung gi l t  für  a l le Exemplare,  d ie nach den aktuel len Fert igungs-
kennzeichnungen - die Bestandteil dieser Erklärung sind - hergestellt werden.

Diese Erklärung wird verantwortlich für den Hersteller

abgegeben durch

Fellbach-Schmiden, 31.03.1998      Unterschrift

G. LUFFT
Mess- u. Regeltechnik GmbH
Gutenbergstraße 20
D-70736 Fellbach
Postfach 4252
D-70719 Fellbach

Konformitätserklärung
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Übersicht Glättemeldeanlage GMA

1 2

1 2K o m p o n e n t e n  d e r  G M A

I n s t a l l a t i o n  d e r  G M A
v o r  O r t

I n b e t r i e b n a h m e  d e r  G M A  v o r  O r t

I n b e t r i e b n a h m e  a m  P C

A u f s t e l l u n g  d e r  G M A

·  M a ß s k i z z e  f ü r  A u ß e n m e s s s t e l l e

E i n b a u  S t r a ß e n s e n s o r

·  V o r b e r e i t u n g
·  B o h r u n g e n  u n d  Z u l e i t u n g e n
·  M o n t a g e

M o n t a g e  M e t e o s e n s o r e n

I n s t a l l a t i o n  d e r  S o f t w a r e
S m a r t G r a p h

K o n f i g u r a t i o n  O P U S  G M A
m i t  S m a r t G r a p h

B e f e h l  O P U S  K o n f i g u r a t i o n
i m  M e n ü  O p t i o n e n  w ä h l e n

M o d e m  a u s w ä h l e n  u n d
k o n f i g u r i e r e n

·  T e l e f o n m o d e m
·  G S M - M o d e m

K a n a l k o n f i g u r a t i o n

A k k u s  a u s  O P U S  e n t f e r n e n
O P U S  i m  S c h a l t s c h r a n k  v o r  O r t
m o n t i e r e n

I n b e t r i e b n a h m e  d e r  G M A  v o n  d e r  Z e n t r a l e  a u s

V o r g e h e n  f ü r  A u t o m a t i s c h e
A b f r a g e
·  F e s t l e g e n  d e r  A b f r a g e z e i t e n
·  A u s w a h l  d e r  g e w ü n s c h t e n
  M e s s g e r ä t e
·  E i n s t e l l u n g  d e r  V e r b i n d u n g s -
  p a r a m e t e r   f ü r  j e d e s  M e s s g e r ä t

B e s c h r e i b u n g  d e r  
G e s a m t o b e r f l ä c h e  G M A

·  A n s c h l u s s b o x  f ü r  S t r a ß e n -
  s e n s o r  a n s c h l i e ß e n

M o d e l l p a r a m e t e r
e i n s t e l l e n

A u s d r u c k  d e s  a k t u e l l e n
S y s t e m z u s t a n d e s

B e d i e n u n g s a n l e i t u n g
O P U S  I I  

B e d i e n u n g s a n l e i t u n g
E r g ä n z u n g e n  O P U S  G M A

B e s o n d e r h e i t e n
O P U S  G M A

I n b e t r i e b n a h m e

D a t e n ü b e r t r a g u n g
·  T e l e f o n m o d e m
·  G S M - M o d e m

·  B e d e u t u n g  d e r  H O T K E Y S
·  A l a r m f u n k t i o n e n

·  M e n ü  O p t i o n e n
·  M e n ü  D a t e i
·  M e n ü  A u s w e r t e n

B e d i e n u n g

S m a r t G r a p h  M e n ü s

M e s s w e r t - S p e i c h e r u n g

·  A n z e i g e  d e r  M e s s w e r t e
·  K o n f i g u r a t i o n  O P U S
·  K o n f i g u r a t i o n  G M A

·  S t r a ß e n s e n s o r
·  A t m o s p h ä r i s c h e  S e n s o r e n
·  A u s w e r t e -  u n d  Ü b e r t r a g u n g s e i n h e i t  ( O P U S  I I )
·  S o n s t i g e s

O P U S  m i t  i n t e r n e n  A k k u s
b e s t ü c k e n

O P U S  d i r e k t  a n  P C  a n s c h l i e ß e n

I m  l a u f e n d e n  B e t r i e b

M e n ü - S t r u k t u r

K o m m u n i k a t i o n s p a r a -
m e t e r  e i n s t e l l e n

M o n t a g e  d e r  A u s w e r t e -  u n d
Ü b e r t r a g u n g s e i n h e i t


